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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberge

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 6. April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Salinendirektor, Bergrath Mühlmann zu Halle a. d. Saale
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem
Küſter Dhüm mel zu Weißenfels im Regierungsbezirk Merſeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Fabrikanten Kefer ſt ein zu Eröll
witz den Charakter als Kommerzien Rath zu verleihen.

Nach einer Notiz des „Frankf. Journals iſt der Preußiſche
Bundestagsgeſandte v. Bismark Schönhauſen am 4. d. von
Frankfurt a. M. abgereiſt, um die wegen des Oſterfeſtes eingetretene
Vertagung der Bundesverſammlung zu einem Aufenthalt in Paris
und London zu benutzen. t

Wie man hört wird der evangeliſche Ober Kirchenrath zum Aus
bau des Münſters zu Ulm eine allgemeine Kirchenkollekte genehmi
gen und ſoll der Zeitpunkt, wann ſie ſtattzufinden hat, noch näher
beſtimmt werden.Nach der proviſoriſchen Abrechnung über die gemeinſchaftlichen
Einnahmen an Rübenzuckerſteuer im Zollverein für die Zeit vom
Septer. bis Ende Decbr. 1856 ſind in Preußen 12,505 468 Etnr.

in Württemberg 464,310,in Baiern 151,317, in Sachſen 72,639,
in Baden 418,064 im Kurf. Heſſen 12,554 in Thüringen 64,610,
in Braunſchweig 496,996 Ctr., in Summa 14,185,954 Etr. Rüben
verarbeitet worden. Die Rübenzuckerſteuer hat nach Abzug der Ver
waltungskoſten einen Ertrag geliefert: in Preußen von 2,438,014
Thlr. in Baiern von 29,030 Thlr., in Sachſen von 13 692 Thlr.
in Württemberg von 91,325 Thlr., in Baden von 82,549 Thlr. im
Kurf. Heſſen von 2,004 Thlr., in Thüringen von 12,165 Thlr. in
Braunſchweig von 95,694 Thlr. in Summa von 2,764,473 Thlr.
An dieſer Summe haben nach dem vereinbarten Maßſtab der Bevöl
kerung einen Antheil: Preußen mit 1,423,070 Shlr., Luxemburg mit
15,359 Thlr., Baiern mit 368,587 Thlr. Sachſen mit 165, 290 Thlr.
Hannover mit 233,181 Thlr. Württemberg mit 135,344 Thlr., Ba
den mit 106,422 Thlr., Kurf. Heſſen mit 57,523 Thlr., Großh. Heſ
ſen mit 68,745 Thlr. Thüringen mit 83,136 Thlr. Braunſchweig
mit 19,921 Thlr., Oldenburg mit 29 301 Thlr. Naſſau mit 34,712
Thlr. Frankfurt a M. mit 23,882 Thlr. Es haben mithin heraus
zuzahlen Preußen und Braunſchweig reſp. 1,014,944 Thlr. und
75,773 Thlr. dagegen zu empfangen Luxemburg 15,359 Thlr.
Baiern 339,557 Thir. Sachſen 151,598 Thlr. Hannover 233,181
Thlr. Württemberg 44,019 Thlr. Baden 23,873 Thlr., Kurf. Heſ
ſen 55,519 Thlr. Großh. Heſſen 68,745 Thlr. Thüringen 70,971
Thlr. Oldenburg 29,301 Thlr., Naſſau 34,712 Thlr. und Frankfurt
a/ M. 23,882 Thlr.

Gerg, d. 3. April. Seit vorgeſtern iſt der preußiſche Regie
rungsrath Graf Keller hier anweſend und wurde bei dieſer Gelegen
heit der Staatsvertrag wegen Anlegung der Eiſenbahn von Wei
ßenfels nach Gera abgeſchloſſen.

Schweiz
Nach dem „Bund ſoll Dr. Kern in der fünften Sitzung der

pariſer Conferenz über die Neuenburger Frage folgende Bedin
gungen als die Grundlagen bezeichnet haben, auf welchen die Schweiz
allein in die definitive Löſung der Frage eintreten könne

Preußen anerkennt die vollſtändige Unabhängigkeit des Cantons Neuenbürg
von jedem äußern Verbande und der König verzichtet demnach förmlich auf alle und
jede Anſprüche auf denſelben 2) Die Schweiz kann auf eine vorausgängige Anerken
nung der von Preußen angeſprochenen Souveränetätsrechte in Neuenbüurg nicht eintre
ten. Die Schweiz geſteht weder dem König von Preußen noch irgendeinem Mit
gliede der preußiſchen Königsfamilie das Recht zu, den Titel eines Fürſten von Neuen
burg zu führen auch muß ſie ſetzt und für alle Zukunft feierlich gegen alle und jede
Anſprüche proteſtiren welche ſpäter etwa aus der Fortführung dieſes von ihr beſtrit
tenen Titels abgeleitet werden wollten. 4) Die jetzt im Canton beſtehenden wohlthä
tigen Stiftungen werden als ſolche anerkannt aufrecht erhalten und unter den Schutz
der Verfaſſung und der Geſehe des Landes geſtellt. Von irgend weltern Garantieen
bezüglich derfelben kann nicht die Rede ſein. 95) Die Eidgenoſſenſchaft wird für die

Halle, Mittwoch den 8. April
Hierzu eine Heilage.

1857.

Urheber und Theilnehmer am Septemberaufſtande eine Generalamneſtie erlaſſen ſo
daß dieſelben wegen ihrer bezüglichen und fonſtigen politiſchen Uebertretungen weder
ſtrafrechtlich noch auf dem Civilwege verfolgt werden können. Jm Uebrigen werden
dieſelben wie alle ihre Mitbürger den Schutz der Bundes und der Cantonsverfaſ
ſung, der eidgenöſſiſchen und cantonalen Geſetze genießen. Ausnahmsweiſe Garan
tieen zu Gunſten derſelben werden nicht gegeben. 6) Die Eidgenoſſenſchaft trägt die
Laſten und Koſten, die ihr aus der nothwendig gewordenen Occupation des Cantons
Neuenburg und aus der ſtattgehabten Truppenaufſtellung erwachſen ſind die Cantone
unterziehen ſich denjenigen Unkoſten, für die fie aus der Bundeskaſſe nicht entſchädigt
werden können. Dagegen wird jede Geldentſchädigung an die preußiſche Krone ab
gelehnt.

Frankreich.
Paris, d. 5. April. Jm Widerſpruche mit der Erklärung der

Patrie heißt es jetzt, Frankreich und England hätten Dänemarks Ge
ſuch um Vermittlung günſtig aufgenommen, und Graf v. Moltke habe
kürzlich eine lange Conferenz mit dem Grafen Walewski gehabt
Die franzöſiſche Regierung bemüht ſich, das gute Einverſtändniß zwi
ſchen Oeſterreich und Sardinien wieder herzuſtellen; Graf CoſſeBriſ
ſac, Attache der franzöſiſchen Gefandtſchaft in Tuxin iſt, mit einer
dringenden Miſſion beauftragt, in Paris angekommen. Der Kai
ſer beabſichtigt dieſen Sommer mehrere Reiſen zu unternehmen und
wird auch einige Tage auf Schloß Arenenburg zubringen. Für die
Anweſenheit des Großfürſten Konſtantin in Paris werden großartige
Feſtlichkeiten vorbereitet. Der Glanz und die Pracht, die man ent
falten will, ſollen alles übertreffen, was bisher geliefert worden iſt.

Noch vor Ende dieſes Monats werden wir ein deutſches Theater
in Paris haben. Der Theater Director Karl Frey aus Baiern hat
nämlich vom Staats Miniſter die Ermächtigung erhalten komiſche
Opern, Dramen und Luſtſpiele in dem Theatre des Delaſſements Co
miques zu geben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. April. (Tel. Dep.) Heute iſt hier ein Gehei

meraths Befehl veröffentlicht worden durch welchen für Großbritan
nien die Einfuhr von Vieh, Hörnern und Häuten verboten wird die
aus den Oſtſeehäfen Rußlands Preußens und Mecklenburgs, ſo wie
aus den am finniſchen Meerbuſen oder zwiſchen dieſem und Lübeck
gelegenen Häfen kommen.

Nußland und Polen
Petersburg, d. 29. März. Die Nordiſche Biene“ leitet

heute ihre Verheißung, über den deutſch däniſchen Konflikt noch oft
ihre Leſer zu unterhalten, mit einer Darlegung des Sachverhalts ein
und fügt derſelben die erwähnenswerthe Bemerkung hinzu: „Däne
mark ſtrebe ſeit langer Zeit danach die Landestheile Holſtein und
Lauenburg mit dem eigentlichen Dänemark zu verſchmelzen, obgleich
Sitten Sprache, Gebräuche, Landesgeſetze und Einrichtungen dem
entgegenſtehen z die. deutſchen Bewohner des Landes mit allen Kräf
ten widerſetzen ſich dem und der deutſche Bund gebe es nicht zu,
daß die Herzogthümer welche zu ihm gehören dem fremden Lande
einverleibt werden. Oeſterreich und Preußen als die erſten beiden
deutſchen Mächte, nehmen an der Angelegenheit lebhaften Antheil.“
Dieſe Aeußerung bezeichnet die Auffaſſung der deutſch däniſchen Frage
in den hieſigen ſpezifiſch ruſſiſchen Kreiſen und ſteht in grellem Wi
derſpruch mit der Nachricht einer petersburger Korreſpondenz im

Journal des Debats“, die dieſſeitige Regierung hätte in einer in
Berlin und Wien angeblich mitgetheilten Verbalnote für Dänemark

Partei genommen. inAus Tiflis vom 13. Febr. bringt der „Nord einen Bericht,
in welchem die von türkiſchen Blättern gemeldeten zwei letzten Siege
der Tſcherkeſſen für Fabeln erklärt werden. Der Korreſpondent macht
eine ganze Spalte ſchlechter Witze über orientaliſche Lügenhaftig
keit er bringt aber kein Wort über den wahren Sachverhalt und

giebt dadurch den Berichten des „Journal de Conſtantinople eine
indirekte Beſtätigung.



Vermiſchtes.
Zur Vollendung der in Weimar für Goethe, Schiller und

Wieland zu errichtenden Oenkmäler hat der Verwaltungsausſchuß
jetzt einen neuen Aufruf an alle Deutſchen erlaſſen, ſich durch Geld
beiträge zahlreich zu betheiligen.

Der berühmte reichsgräflich Bentinckſche Erbfolgepro
ceß taucht auf eine ſehr überraſchende Weiſe abermals beim deutſchen
Bunde auf diesmal durch den engliſchen General Grafen Heinrich
Bentinck, denſelben, der eine Zeitlang den Feldzug in der Krim mit
machte. Derſelbe hat gegen den getroffenen Vergleich proteſtirt.

Fürſt Metternich hat noch einen Orden erhalten der
Sultan hat ihm nämlich „in Anerkennung ſeiner ſeit vielen Jahren
der türkiſchen Regierung erwieſenen guten Geſinnungen und erſprieß
lichen Dienſte““ den Medſchidieorden erſter Klaſſe verliehen.

Paris. Der amerikaniſche Geiſterbeſchwörer Hume iſt plötz
lich von hier abgereiſt, und zwar, wie es heißt, auf allerhöchſten Be
fehl. Die Kaiſerin ſchreibt man der „IJndep. belge““ war näm
lich ſo aufgeregt, daß ihr erhabener Gemahl die zu ausgedehnte Wir
kung jener diaboliſchen Auftritte für ſie fürchtete. Die Hofdamen
waren nicht weniger aufgeregt. Frau von Saulcy und Frau von
Plancy ſprachen von nichts mehr als von dem fürchterlichen Geiſter
beſchwörer. Der Kaiſer machte endlich Ordnung in ſeinem Hauſe,
und der arme Teufel, der ſich den Anſchein gegeben, als habe er
40,000 Pfd. St. Renten, der aber in Wahrheit arm wie eine Kir
chenmaus war, wurde plötzlich auf Reiſen geſchickt. Als vor einigen
Tagen der Kaiſer mit dem gelehrten Phyſiker Becquerel zuſammen
traf, ſagte er: „Jch will mir bei Jhnen Raths erholen über das,
was ich dieſen Poſſenreißer habe machen ſehen.“ Und nun erzählte
der Kaiſer, wie Hume in ſeiner Gegenwart einen Tiſch habe tanzen
laſſen, ohne daß er denſelben mit der Hand berührt. Der Gelehrte
antwortete: „Sire, ich kann nichts über Vorgänge ſagen, bei denen
ich nicht zugegen war.

Ueber das Unternehmen des früher ſchon erwähnten Ameri
kaners Gowan, die in Sebaſtopol verſenkten ruſſiſchen Schiffe wieder
ans Tageslicht zu fördern, macht das N. York Journal of Com
merce“ folgende Mittheilungen

Es ſollen zur Arbeit acht Dampfmaſchinen von je 40 Pferdekraft verwendet wer
den die auf großen Felſen poſtirt werden und mit ungeheueren hydrauliſchen Ramm
klötzen in Verbindung ſtehen. Jeder dieſer letzteren wiegt 54,600 Pfund und hat
eine Hebekraft von 500 Tonnen. Eine Kette verbindet den Pumpenkolben der hy
drauliſchen Preſſe (die eben nur aus dem Cylinder und Kolben beſteht) mit dem aus
der Tiefe heraufzuholenden Schiffe, die durch wiederholte Züge gehoben werden ſol
len. Vier Maſchinen in Verbindung mit den Rammklötzen werden ſomit eine Hebe
kraft von 4000 Tonnen liefern, mehr als genügend, um das größte im Hafen ver
ſenkte Fahrzeug zu heben. Von den 107 in der Tiefe liegenden ruſſiſchen Fahrzeu
gen ſind blos 15 von der Größe der amerikaniſchen Fregatte Pennſylvanig die
im Waſſer an 3500 T. wiegt, während die anderen im Durchſchnitte 2000 T. wie
gen dürften Die Ketten die eben fabrizirt werden ſollen jede 300 Fuß lang und
im Stande ſein 500 T. zu tragen und von den Eiſenplatten durch welche dieſe
Ketten zu laufen haben wird jede 26 Tonnen wiegen. Mr. Gowan, der ſich zu
den Operationen ſeines neuerfundenen Taucher Apparates bedienen will, hofft min
deſtens 40 der Schiffe unverſehrt emporheben zu können die übrigen beabſichtigt er
unter Waſſer zu ſprengen und die ruſſiſche Regierung hat das Pulver zu liefern. Da
die größte Tiefe im Hafenbecken blos 60 Fuß beträgt und die Ruhe des Waſſerſpie
gels durch Stürme kaum getrübt wird, ſo hofft er die Arbeit in 2 Jahren vollenden
zu können. Als Vergütung empfängt er die Hälfte vom Werthe der herauf beförder
ten Schiffe, die er in Verbindung mit einem Regierungsbeamten abzuſchätzen haben
wird. Die größeren Schiffe koſteten einzeln gegen 1,100,000 Dollars und waren
erſtgein Jahr alt, als ſte verſenkt wurden ſo daß der Amerikaner mit etwas Glück
ſchon ein gutes Geſchäft machen kann. Seine Maſchinen und ſonſtigen Vorbereitun
gen dürften auf 250,000 Dollars zu ſtehen kommen und drei Schiffe müſſen gemie
khet werden um ſie nach der Krim zu ſchaffen. Bis Ende Juni ſollen ſie alle von
Rew York unter Segel ſein. Der Unternehmer nimmt 90 ſachverſtändige Arbeiter
aus Amerika mit, auch auf Verlangen der ruſſiſchen Regierung Werkzeuge und Mo
delle neueſter Erfindungen.

Der unterſeeiſche Telegraph zwiſchen Amerika und Europa
wird, wie man zu hoffen guten Grund hat, im Juli d. J. gelegt
ſein. Vom Kabel, das 2200 engl. Meilen lang wird, ſind an 650
Meilen fertig. Die beiden, mit deſſen Anfertigung betrauten engl.
Fabriken (Kuper u. Co. in Greenwich und Newall u. Co. in Birken
head) liefern davon wöchentlich über 200 Meilen

Die „Times ſchreibt „Eine von Kugeln durchlöcherte
Flagge des berühmten ruſſiſchen Linienſchiffs Zwölf Apoſtel, das
einſt der Stolz des Hafens von Sebaſtopol war, befindet ſich jetzt im
Beſitz eines Malteſers, der ſie zuweilen aufzieht, um ſie vor Motten
zu bewahren worüber der ruſſiſche Conſul in Malta ſehr erbittert
ſein ſoll.

Der „BuffaloTelegraph“ enthält folgende, für Alle, welche
nach Amerika correſpondiren, nicht unwichtige Notiz Wir ſind vom
hieſigen Poſtamte erſucht worden, darauf aufmerkſam zu machen, daß
die Haupturſache, warum ſo viele von Deutſchland kommende Briefe
nicht an ihre Adreſſe gelangen, der Umſtand iſt, daß die meiſten deut
ſchen Briefe mit Siegellack verſiegelt ſeien. Wenn die Briefe zuſam
mengepackt ſind und auf der Reiſe durch irgend einen Umſtand das
Lack erweicht wird, ſo können die Briefe hier nicht von einander ge
nommen werden, ohne daß Gefahr vorhanden iſt, daß die Adreſſe des
einen oder anderen Briefes derart verletzt wird daß ſie unkenntlich
bleibt. Erſt vorige Woche war auf einer Menge Briefe, die ohne
Zweifel nach Milwaukie beſtimmt waren, von der Adreſſe nichts wei
ter zu leſen als das „kie“.

Ein merkwürdiger Veteran. Am 26. März ſtarb zu
Arnheim Thomas Peters. Derſelbe war am 6. April 1745 zu
Leuwarden geboren und hatte mithin das ſeltene Alter von 113 Jah
ren erreicht. Er war bis zu ſeinem Tode im Beſitz aller ſeiner Sinne
und erzählte oft Züge aus ſeinem bewegten Soldatenleben mit Klar

heit und Verſtand. Unter Napoleon hatte er im Jahre 1798 den
Feldzug nach Aegypten mitgemacht.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 4. April. Das große Manöver des IV.

Armeecorps wird in der Nähe unſerer Stadt ſtattfinden. Zu demſel
ben wird auch Se. Maj. der König erwartet, der ſich dann von hier
nach dem Petersberg begeben wird, um der daſelbſt reſtaurirten Kirche
die Weihe zu geben.

Köſen, d. 5. April. Frau v. Feilitzſch und die Hebamme
Köhler, deren Prozeß ſeiner Zeit viel Aufſehen aber noch mehr Mit
leid erregte, ſind nach Verbüßung einer abgekürzten Freiheitsſtrafe
jetzt von dem Könige begnadigt und mit Belaſſung aller Ehrenrechte
aus dem Gefängniß in Halle entlaſſen worden. Konnte man unter
den obwaltenden ſo mildernden Umſtänden auch dieſe Wendung er
warten, ſo äußert ſich dennoch überall die freudigſte Theilnahme für
die ſo ſchwer geprüften Frauen, die der Strenge der Nemeſis verfſie
len, weil ſie gegen das Geſetz gefehlt hatten, ohne es zu wiſſen und
ohne es zu wollen.

Dem „Magd. Correſp. wird in Bezug auf eine (auch in
dieſes Blatt übergegangene) Köſener Mittheilung, betreffend den Un
fall auf der Thüringer Eiſenbahn am 29. v. Mis., aus Erfurt ge
ſchrieben:

Die Correſpondenz aus Köſen vom 26. März in Nr. 75 Jhres Blattes vom
29. März bringt über einen auf der thüringiſchen Eiſenbahn neulich vorgekommenen
Unfall einen Bericht, dem es durchaus an einer wahrheitsgetreuen Darſtellung gebricht.
Denn es iſt unwahr daß die Maſchine des von Halle gekommenen Courierzuges auf
dem 80 Fuß hohen Damm bei Apolda aus dem Geleiſe gerathen und ſich in den
durch Regen aufgeweichten Boden hineingewühlt habe. Eine noch größere Unwahrheit
enthält aber die Behauptung daß dabei der ganze Convoi Gefahr gelaufen ſei, den
hohen Damm unrettbar herabgeſtürzt zu werden, und daß einige daliegende Schienen
dem gangbaren Geleiſe derartig angefügt worden daß eine Entgleiſung des Zuges
unvermeidlich geweſen ſei. Vielmehr iſt nach angeſtellter genauer Unterſuchung That
ſache, daß weder die Locomotive, noch der Zug entgleiſt ſind, wenn auch der Lßtere
unweit der Station Sulza, in der Nähe des weimariſchen Dorfes Dernſtedt, auf einer
Aufſchüttung von etwa 8 Fuß Höhe hat angehalten werden müſſen weil das dritte
Räderpaar der Maſchine aber nicht die ganze Maſchine aus dem Geteiſe ge
gangen war. Der Zug hat demungeachtet, obwohl vier von den auf dieſer Strecke
zur Anlage des zweiten Geleiſes bereit liegenden Schienen in die Geleislage des fahr
baren Geleiſes gelegt waren und obwohl dadurch das Entgleiſen der Hinteraxe der
Maſchine verurſacht worden war ſo allmählich angehalten werden können, daß die
Paſſagiere nicht einmal eine Erſchütterung der Wagen empfunden haben und noch viel
weniger irgend einer Gefahr ausgeſetzt geweſen ſind. Dienſtpflichtmäßige Umſicht der
den Zug bedienenden Beamteten hat, außer einem mehrſtündigen Aufenthalt, jede weitere
unglückliche Folge dieſes Frevels vollſtändig unmöglich gemacht. Welche Motive jener
Frevelthat zum Grunde liegen darüber wird vielleicht die ſofort auf Antrag der
thüringiſchen Bahnverwaltung eingeleitete gerichtliche Unterſuchung dereinſt Aufſchluß
geben. Wenn die Köſener Eorreſpondenz ſchon jetzt mit Sicherheit annimmt, daß die
Rache und Bosheit des Frevlers nur gegen die Bahnverwaltung oder deren Glieder
berechnet geweſen ſo liegt wenigſtens zur Zeit für eine ſolche Vermuthung keine ge
gründete Veranlaſſung vor und es trägt dieſe Behauptung um ſomehr das Gepräge
einer gefliſſentlichen Verdächtigung der Verwaltung als ſie am Schluſſe die Unwahr
heit hinzufügt, daß ſeit Kurzem eine Menge Unfälle der thüringer Bahn nachgewie
ſen werden könnten, während doch Thatſache iſt, daß auf derſelben noch niemals ein
Paſſagier irgendwie weſentlich verletzt worden iſt. a

S Quedlinburg, d. 4. April. Der hieſige Magiſtrat macht
im heutigen Wöchenblatte Nr. 14 bekannt: daß ihm der Baumeiſter
der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn, Herr Bode, die amtliche
Nachricht zugeſandt habe, daß die Arbeiten an der HalberſtadtQued
linburg Thaleſchen Eiſenbahnlinie mit nächſter Woche wieder beginnen
ſollten. Zugleich werden die Beſitzer der Grundſtücke, über welchen
die Bahn wegführt, aufgefordert den Beamten oben gedachter Eiſen
bahn keine Hinderniſſe in den Weg zu legen- vielmehr ſie möglichſt
bei ihren Geſchäften zu unterſtützen.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Johann von Paris.
Die letzte Opernvorſtellung in dieſer Saiſon war beſonders intereſ

ſant durch das Gaſtſpiel der Frau Günther-Bachmann, welche
uns durch Darſtellung des Olivier in Boieldieu's „Johann
von Paris“ einen in jeder Beziehung vollgültigen Beweis ihres an
muthigen und ſeltenen Talentes gab. Frau G. B. iſt eine Soubrette,
die ſich von jeher durch ihre Naivetät, Gewandtheit, Laune, Muthwille
und Lebensfriſche als Darſtellerin höchſt vortheilhaft auszeichnete, dabei
war ſie in der Oper vielfach verwendbar, und wußte ſich durch wohl
thuenden einſchmeichelnden, Herz und Ohr erfreuenden Geſangvortrag
immer in der Gunſt des Publikums zu erhalten. Das iſt in der That
ein ſeltenes Kunſtſtück, welches in der Geſchichte der modernen Bühne
nur ganz ausnahmsweiſe im Soubretten- Fache vorgekommen iſt. Frau
G.B. iſt eine Künſtlerin von Glück, aber auch von Verdienſt ſie
hat ihre äußeren Vorzüge ungewöhnlich lange conſervirt und ihre geiſtige
dramatiſche Befähigung zur vollſten Entwickelung und Geltung gebracht.
1816 in Düſſeldorf geboren wurde ſie für die Bühne erzogen und be
trat dieſe ſchon als Kind mit vielverheißendem Erfolge z 1833 debütirte
ſie in Bremen als Page in Mozarts Figaro und war ein Jahr bei die
ſer Bühne engagirt; ſeit 1834 iſt ſie Mitglied des Leipziger Stadt
theaters, blieb ununterbrochen der bevorzugte Liebling des dortigen Pu
blikums und war auch uns immer ein willkommener Gaſt.

G. Nauenburg.

Geſetz Sammlung
Das am 7. April ausgegebene 17. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4645. die Beſtätigungsurkunde, betreffend das Statut der unter dem Namen
Allgemeine Gas Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg mit dem Domizil zu Magde
burg errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 16. März 1857; und unter S

Nr. 4646. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. März 1857, betreffend die Einfüh
rung der Landgemeinde Ordnung für die Provinz Weſtfalen vom 19. März 1856 in
der Stadt Tecklenburg, Regierungsbezirks Münſter.
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Marktberichte.
Magdeburg, den 6. April. (Nach Wispeln.)

Weizen e h GerſteſRoggen HaferRartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39

Berlin den 6. April.
Weizen loco 48—-80
Roggen loco 39 40 86— 87pfd. 40, bez.,

Frühj. 39 h bez., 3927, Br., 39 G.Mai/ Juni 40 bez. u. G. 40 Br. JuliAug. 40--39 bez., 40 Br. 398 G. Sept. Oct.
38 bez. 38 Br. 38 G.Rüböl loco 17 bez., April 17 Br. u. G., April
Mai 165 bez. u. G., 167/, Br. Sept.
Oct. 14 bez. u. G., 14 Br.

Spiritus loco ohne Faß 29 April u. April
Mai 30 bez. u. G. 30*7, Br. Mai Juni30 bez. u. G., 30*/, Br. Juni/ Juli 31

bez. u. Br. 31 G. Juli Aug. 31 bez., 318
r. 31 G.
Weizen geſchäftslos. Roggen anfangs flau und wei

chend, ſchlleßt etwas beſſer bezahlt und feſt gekünd. 550
Wiſpel. Rüböl feſt und namentlich pr. Herbſt höher be
zahlt. Spiritus in matter Haltung und etwas niedriger
gekündigt 120,000 Quart.

Breslau d. 6. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
60--88 gelber 62—83 Roggen 41 46
Gerſte 37—42 Hafer 24 28

Stettin, d. 6. April. Weizen 60 80, Frühf. 69
Roggen 40-40 Frühf. 40 40 Mat Juni 42,
Juni Juli 4142, Sept. Oct. 40. Spiritus 12
Frühj. 12 bez. Rübdl 162, da, April Mai 167/2,
Sept. Oct. Ia bez.

Hamburg d. 6. April.
und ſtille.
287/

Weizen und Roggen ſehr flau
Oel loco 32 pr. Frühj. 32 pr. Herbſt

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 7. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 5. April Abends 3 Fuß 5 Zoll.
am 6. April Morgens 3 Fuß 6 Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. April am alten Pegel Nr. 1.

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. April. C. Zippel, Brennholz, v.
Rogäß n. Buckau. A. Voigt, Güter, v. Hamburg n.
Halle. Den 5. April. C. Höſe, Nutzholz, v. Karge

n. Alsleben. F. Dörre, Eiſenbahnſchtenen, v. Magde
burg n. Dresden. Den 6. April. A. Pickert, Brenn
holz, v. Sandfurth n. Buckau. G. Voigt, Guano, v.
Hamburg n. Halle. G. Bartels, Güter, desgl. nach
Prag. E. Bohne, Steinkohlen, v. Berlin n. Buckau.

E. Zöhe, Güter, v. Hamburg n. Halle. F. Hin
ze, Steinkohlen, desgl. n. Buckan. F. Pape, Rohei
ſen, v. Magdeburg n. Rothenbüurg. Compt.K.
S. Schifff., Nutzholz, v. Spandau n Buckau. F.
Andreage, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E.
Fielietz, Nutzholz, v. Liepe n. Buckau. J. Wöller,
Eiſenbahnſchienen, desgl. W. Hartmann, Schiefer, v.
Hamburg n. Dresden. G. Boltze, Steinkohlen, von
Berlin n. Buckau. E. Richter, Eiſenbahnſchwellen, v.
Liepe n. Buckau. W. Placke, desgl. A, Voigt,
Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. A. Schlenkrich,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Dühnling, desgl.
E. Koch, Nr. 12, desgl., v. Magdeburg n. Dresden.

A. Ladebeck, Dachſteine, v. Genthin n. Frohſe.
H. Barda, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckait. H.
Wegner, 2 Kähne, Latten, v. Birnbaum n. Buckau.
E. Mäße, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 4. April. E. Zimmermann, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. W. Göhre, desgl. Den
5. April. H. Böttcher, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
W. Hauswald, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg
G. Siegmund, Sandſteine, v. Königsſtein n. Branden
burg. F. Möbius, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

H. Winterfeld, Gerſte, v. Schandau n. Hamburg.
C. Kretzmann, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. Nord
deutſche Schifff.Geſellſchaft, 2 Kähne, Steinkohlen, von
Dresden n. Harburg. C. Kramer, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. F. Winter, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Magdeburg A. Schreiber, Bruchſteine, von
Plötzkhen. Hamburg. F. Andrege, chemiſche Fabrika
te, v. Schönebeck n. Magdeburg. E. Zimmermann,
Garkupfer, v. Rothenburg n. Reuſtadt E. W. H. Bütt
ner, 2 Kähne, Gerſte, v. Spandau n. Hamburg. E.
Se Se v. Cönnern n. Wittenberge. C.

„Güter, v.Gypoſteine, Halle n. Berlin
desgl. D
v. Dresden n. Magdeburg G. Schmidt, Gypsſteine,

L. Becher, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg A. Muller, Bruch
ſteine, v. Pretin n. Samburg. L. Zieb, Weizen und
Gerſte, v. Wettin n. Hamburg. Wwe. Jänicke, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg F. Andrege, desgl.

Bohne, Bundholz, v. Ranies n. Magdeburg
Magdeburg den 6. April 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 6. April.

Amtlich. f. Brief Geld fo Brief GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche 87 MRheiniſche J e c
Pr. Freiw. Anl. Ah 99 do. Prioritäts s 102 101 do. (St. Prior. 4 105St. Anl. von 1850 4 100 89 do. do. II. Serie s 102 1017 do. Prior. Obl.

do. von 18524 100 99 do. (Dortm. Soeſt) 4 do. v. Staat gar. 81do. von 18544 100 992 Werl.Anh. Lit. A. RuhrortCrefelder
do. von 18554 100 99 u B. 143 142 Kreis Sladbacher 3 90

von r e 99 atzele 5 9 W d e u u 97o. von o. o. 4 o. Serie4 88Staats Schuldſch. 3 8484 Berlin Hamburger en S do. III. Serie z 962
Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 1100 Stargard Roſen. 4 99 98Seehandl. à 50 S do. do. II. Emiſſ. a do. Prioritäts 4
Präm. Anleihe von Brl. e Potsd. e Magd. Z do. II. Emiſſion 4
1855 à 100 3 117 116, do. Prior. Obl. 4. 91 902, Thüringer 124 S

Kur U. Neumärk. do. do. Lit. C. a 99 98 do. Prior. Obl. 42/ 998 99
Schuldverſchreib. 82 81 do. do. Iit. D. 4 99 98 do. III. Serie 4 99 99
Du e Berlin Stettiner 138 re tgationen T. do. Prior. Obl. a el Oderberg) 77Berl. StadtOblig. a 99 99 W alte S do. Prioritäts 4
do. do. 3 Brieg Reiſſe. 4 83 do. II. Emiſſion aPfandbrieſe. n T n elan EiſenShprenh ſten a er Wein Rinde 59 18o Peter

Pommerſche c 86 do. Prior. Obl. 4 u We Actien. rHoſenſche. e. re i e iſt t otterd.d. J 55 e e e n Kiel Altona 4 SSchefiſche a S. do. i. Eunſſton o. 8 o ben Hin
Vom Staat garan do. IV. Emiſſton 4. 90 89 Ludwigsh. Bexb. 4 147 146

tirte Lit. B. e. l e9 ſt 1 g o. Prioritäts PReuſt.Weißenburg a SSeſtprent ſee 3 82 82 do. Prioritäts -5 102 Se eclennrcee 8 4 57 56
x r ahdeb. Salberft ordb. (Fr. Wilh. 56 55ur u. märk. a. 93 93 Magdeb. Wittenb. arskofe Selo r. D.Pommerſche 92 91 do. Prioritäts 42/, 96Poſenſche ünſter Hammer 4 5 92 usländ. PrioPreußiſchen 92 u KRiederſchl. Märk. 4 93 ritäts-Actien.
Rhein u. Weſtph. 4 92 92 do. Prioritäts 4 91 91 Nordb. (Fr.Wilh.) a T
Sächſiſche 4 93293 do. Conv. Prior. A. 2 Belg. Oblig. J. de

e e e en er ue 8 o. Samb. unre heute I /en Niederſchl. Zweigb. u Benſe sAndere Goldmün Oberſchl. Lit. A. 143 142
zen à 10 10 do. Lit. B. 3 (131 1130 Kaſſen Vereins

do. Prior. Lit. A. Se Bank Actien 4 SEiſenb.Actien do. do. Lit. B. z 79 78 Disconto CommanAachen Düſſeldorf. 3 do. do. Lit. D. 4 89 dit Antheile 4 110do. Prioritäts 4 J 88 do. do. ILit. B. 77 77
do. II. Emiſſion 88 rinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſion 4 c le Vohwinkel) BDBraunſchw. Bank 4 130

Aachen Maſtrichter do. Prioritäts 5 1100 Darmſtädter Bank a 113 112do. Prioritäts 45 93 93 do. II. Serie 5 100 Geraer Bank 4 102 101
do. II. Emiſſion 98 do. III. Serie s 99 Weimarſche Bank a. 113

à 113 gem.

Die Börſe war heute in ſehr matter Stimmung
ihrer vorgeſtrigen Notiz erheblich gewichen ſind.

Zrkanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. April 1857 ab eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem
Backen das angegebene Gewicht haben.)

Berlin Potsdam Magdeburger 133 à 130 gem.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 80 à 80 gem. Mecklenburger 56 à
110 a 109 gem. Darmſtädter Bank 113 à 113 gem.

weshalb die meiſten Courſe theils mehr theils weniger von

eigenRoggen Gebäck. ebrer,
Wohnort und Feines ſ Hansa ſs war e Stig

pro pro pro für 1c e e Lhb
Cönnern

Günther Friedr. 6
Löbejün

Baaſch, Auguſt 6 nBerg, Bäckerwe. 6 uBuſch, Franz cFauſt, Andr. 2 1 31 10Göſchke, Friedr. 2 unHädicke, Andr. eheHädicke, Theodor 9
Hudemann Fror 34Kloth, Fror
Löchel, Wilh.
Rebentiſch, Gotth.. I 3 10 13Schmeil, Gotth. 2 61 3 [10Schwarz, Louis 11Schnanke, Friedr. elThümmler, Fror. 1 3 10 13Thümmler, Carl 61 10Weiland, Carl 1613 4a2
hr ſat ten r. 9 10 11Chriſtall, Friedr. hElſe, Friedr. 1 10 l l12Emig, Robert 110 12Günther, Wilh. 8 anGründler, Wilh. 10Otto, Leopold 9 nPirl, Friedrich. 2

Rathmann, Wwe. 10 11Roſenfeld, Bernh. 10 uRoſenfeld, Wilh. uSchade, Ferdinand 8 10 oSchade, Wilhelm 1 10 10 12
v

Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung des hie

ſigen Rathskellers mit dem unbeſchrank
ten Rechte der Gaſtwirthſchaft und Garküche
und einem beſondern Sommerlocale iſt

Montag der 20. April d. J.
Vormittags 9 Uhr

anberaumt worden. Pachtliebhaber werden ein

Poſenſche Rentenbriefe 91 a 91 gem. Preuß Bank- Antheilſcheine 139 140 gem. Berlin Hamburger I
BreslauSchweidnitzFreiburger 128 à 128 gen.

gem. Disconto Commandit Ant eil e

geladen ſich am gedachten Tage im Rathhauſe
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die
Pachtung beginnt zu Michgel d. J., kann
aber unter Umſtänden auch früher angetreten
werden die Pachtbedingungen liegen bei un
terfertigter Stelle zur Einſicht bereit, ſie kön
nen aber auch gegen die Gebühr abſchriftlich
mitgetheilt werden, überhaupt wird jede münde
liche oder ſchriftliche Auskunft vorher gern er
theilt. Fremde Bieter haben ſich im Termine
über ihre Vermögensverhältniſſe und zeitherige
Führung glaubhaft auszuweiſen.

Camburg, den 25. März 1857.
Das Bürgermeiſteramt.

Zetſch.

Auf der Poſthalterei in Merſeburg wird
ein Poſtillon zum erſten Mai verlangt.

Ein tüchtiger Glaſergeſell findet dauernde
Arbeit beim Glaſermſtr. Billhardt, Mittel
ſtraße Nr. 9.

Ein kräftiger Burſche vom Lande findet zum
I. Mai als Gartenburſche einen Dienſt bei

Zander, Waiſenhaus.

Friſcher Kalk
Sonnabend den A. April in der
ſt ein er Amtsziegelei.

Arbeiten im Naähen und Plattſtichzeichnen
werden ſchnell und billig gefertigtKyſewien 4, 2 Treppen hoch.

Giebichen



Geiſtliche Muſtkaufführnng
Charfreitag den 10. April Nachmittags von 4 6 Uhr werde ich in der Markt-

Firche das alte, berühmte„Stabat mater“ von Pergoleſt 1737) nach der Bearbeitung für Soli's,
Chöre und Orcheſter von A. Lvoff, und das

„Vater unser von L. Spohr (Dichtung von A. Mahlmann)
zur Aufführung bringen.

Billets à 7 und Texte
lungen von Karmrodt, Knapp,
Kirchthüren werden keine Billets verkauft.

(mit deutſcher Ueberſetzung) à 1 ſind in den Hand
Friedländer und Arnold zu bekommen. An den

L. Thieme.
Orcheſterproben Mittwoch und Donnerstag um 3 Uhr in der Kirche

echten geräucherten
erhielt

Rheinlachs
e. H.r. gen Wrramnafenrter Be retten

pfing und empfiehlt G. Gloldscehmniſdit.

Brische Trüäffelm ae ersten eimischen V aildä d ab
gekommen und empf. G. GoäShnnnet.
Neue amerikaniſche

zu 5 Frd'or. franco das

Maiſch Gährungs-Entdeckung,
680 pCt. Alkohol pro Berl. Scheffl. Kart. garantirend, empfiehlt den Hrn. Brennereibeſitzern p.

Commiſſionshandlungs Comptoir zu Danzig, dicht am Panzer.

Der Steinſetzer Meiſter Auguſt Gropp in Cönnern
übernimmt alle Straßenpflaſterungen und derartige Arbeiten verſpricht deren regelrechte,
prompte, möglichſt billige Ausführung und empfiehlt ſich den hochverehrlichen Städte Behör
den und Privaten in der Umgegend zu geneigten Aufträgen ganz ergebenſt.

Cönnern, am 2. April 1857.

So eben ſind erſchienen und in der
feſterschen Buchhamalung
in alle ſowie in allen übrigen Büch
handlungen zu haben

Skizzen
über den

Kulturzuſtand des Negierungs-Bezirks

Merſeburg.
Von Dr. J. Schadeberg.

Dritte Abtheilung e
(Beſonderer Abdruck aus der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchkeſſchen Verlage vom I Januar
1856 bis 5. März 1857.) gr. 8. geh. 15

Früher erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Deſſelben Werkes erſte Abtheilung
(Beſonderer Abdruck aus der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchke'ſchen Verlage vom 17. December
1851 bis 16. Juli 1852.) gr. 8. geh. 20
Deſſelben Werkes zweite Abtheilung

(Beſonderer Abdruck aus der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchke'ſchen Verlage vom 27. October
1852 bis 22. Februar 1855.) gr. 8. geh. 10

Freunden heimathlicher Landeskunde empfeh
len wir dieſe Hefte, welche in 78 Aufſätzen
dem Leſer eine Reihe höchſt intereſſanter und
lehrreicher Bilder über die Kulturzuſtände des
Regierungs Bezirks Merſeburg vorführen

Avertiſſement!
Den geehrten hieſigen und aus

wärtigen Kauf und Handelsleuten,
ſo wie einem geehrten Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß ich unter
heutigem Tage am hieſigen Platze
eine Wieohse- Vabrik eröffnet ha
be und verfertige darin alle Arten
Wichſe von Wachs, Thran und Elain
fett, ſo wie auch Geſchirr Schmiere
und Hufſchmiere.

Jndem ich meine Fabrikate dem
allgemeinen Wohlwollen beſtens em
fohlen halte, verſpreche ich bei promp-
ter und reeller Bedienung die billig-
ſten Preiſe.

Cönnern, den I. April 1857.
Golttlieb oPoſtſtraße Nr. 114.

Anzeige.
Aecht Weruan. Guano, ſauren

phosphorſauren Mal Zink
rübensaamen, Tuvrnipesaa-
men und rothen Kopfeleesaa-
men empfiehlt

Albert Bertram
in Alsleben a/S.

Jm Gaſthaus „zur Sonne“ in Merſe
burg wird zum erſten Mai ein zweiter Kell
ner geſucht.

Buchhalterſtelle. Für ein bedeutendes
Kohlengeſchäft bei einem Rittergute wird. ein
vefähigter, unverheiratheter Buchhalter geſucht,
welcher zugleich auch hierbei die Handelsge
ſchäfte mit zu beſorgen hat. Die Gehaltbedin
in ſind ſehr entſprechend, und der Antritt

aldigſt.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein junger Mann, der die dopp. italie-
niſche Buchführung praktiſch wie theore
tiſch aus dem Grunde kennt, lehrt dieſelbe nach
einer leicht faßlichen Methode zu einem ſehr
beſcheidenen Hoönorar und ſucht noch mehrere
Theilnehmer an einem Curſus. Diejenigen
hieſigen jungen Leute, welche daran Theil neh
men wollen, belieben ihre Adreſſe unter L. S.
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung aufzugeben. Gleichzeitig werden
die überſeeiſchen Uſancen dabei durchgenommen.

Barfüßerſtraße Nr. 2 iſt die obere Etage
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Friſchen Maitrank,
à Flaſche 7 und 10 empfiehlt

HrnBrüderſtraße Nr. 17.

Friſchen Waldmeiſter
erhielt e Ha en.

Verkauf.
Ganz trockne Bohlen Bretter und Latten

ſind noch zu haben in der Vehſenmühle bei
Gräfenhainichen.

Beſte Schmelzbutter empfiehlt
Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

1 Sgr. per Nr. wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämlo.
IILUSTRIRTES FAMIEIEN-JOURNA

LEIPZIG. ENGI. KUNSTANSTALT von A. H. PAVNE.
Durch alle Postämter und Buchhandlungen zu beziehen.

Maitrank
von fr. duftenden Kräutern, à Fl. 7 10
enpfehtt ighjis Riffert,

Den erſten Wald meiſter empfing

Julius Riffert.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und

2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort
allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen

Zu haben bei O. Max img., Neunhäuſer Nr. 5.

Erfurter Mehlfabrikate.
Alle Sorten Eier und Gemüſe Nudeln,

in Faden, Band, Röhren und Figuren
auch Graupenform beſten gedarrten Weizen
Gries und Graupen Gries-Nudeln Reis-
Mehl, Berliner geſottene Hafergrütze, Hafer
Mehl Buchweizen Grütze, Weizenmehl em
pfehlen W. Fürſtenberg S Sohn.

Am 3. d. M. iſt ein blauer Pfauhahn mit
ſchönem Schweif entflogen. Der Wiederbringer
erhält eine gute Belohnung alter Markt Nr. 12.

Ein Logis beſtehend aus 4 Stuben Kam-
mern, Küche und Zubehör iſt von jetzt ab zu
vermiethen und zum 1. Juli od. 1. Oct. e zu
beziehen.
Leipzigerſtraße Nr. 17. Langrock.

Ein anſtändiges Ladenmädchen, welches zum
Theil häusliche Arbeit mit verrichten muß, wird
ſofort in ein kleines Städtchen geſucht.

Näheres iſt zu erfragen bei Herrn Mente
im Gaſthof zum ſchwarzen Bär.

Halle, im April 1857.
Das Haus der Wittwe Töffels geb. Curth

in Alsleben a/S. wird Mittwoch den
15. April Nachmittags 2 Uhr im Rathskeller
daſelbſt aus freier Hand verkauft.

Verkauf.
Auf der Zuckerfabrik Tümp ling bei Cam

burg ſind wegen veränderter Einrichtung zu
verkaufen

3 Stück Centrifugalmaſchinen mit Betrieb
von unten und oben freiſtehender Trom
mel von 36 Zoll Ourchmeſſer und 18 Zoll

Höhe (ca. 200 W Füllung),

pelpumpen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, d
2 Stück hydrauliſche Pumpenwerke mit Dop

VHantraamnlg
von reinem Nosel und den erſten
friſchen Kräutern, à Bout. 10

v.

Tischweine.Die bereits allgemein beliebten
Hualitäten erlaſſe noch immer zu
den. bekannten billigen Preiſen.
Comptvoir im Hauſe des Hrn. Uhr
macher Rummel.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige. r
Heute früh acht Uhr endete nach unermeß
lich ſchweren Leiden unſer guter Gatte, Va
ter, Bruder, Schwager und Schwiegerſohn,
der Oberlehrer Guſtav Adolph Bander
mann. Dieſe Nachricht widmen allen Freun
den und Bekanntendie tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Halle, den 7. April 1857.
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden ſtarb heute Morgen
3 Uhr meine liebe Frau, Roſalte geb. Freu
denthal. Freunden und Bekannten dieſe
traurige Nachricht

7. April 1857.
WernerKönigl. Poſt Secretair,

nebſt 3 Kindern



Beilage zu Nr. 83 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April.

Die Hrrn. Kaufl. Obermeier a. Fürth, Kley a. Hamburg, RiedelmprineKraup Hr. Berghauptm. v. Höbel a.u. Reddelblatt a. Bremen, Hoffmann a. Berlin.
Weimar.

Die Hrrn. Kaufl. Feudner, Meyer u. Gebhardt a. Mainz,Stacit ZürichStahl a. Leipzig Juſt a. Magdeburg. Hr. Künſtler Eugene Bosco m. Gem.
Hr. Fabrik. Müller g. Herlasgrün.a. Paris. Hr. Prof. Vipperdeh a. Jenga.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Brennecke a. Brenzlau, Bähr a. Brody.
Hr. Amtm. Lüttich a. Sittichenbach. Hr. Dir. Godemann a. Schneeberg. Hr.
Geometer Laurentius a. Wolfenbüttel. Hr. Kreisrichter Schwarzenfels a. Neu
haldensleben. Hr. Faktor Koch a. Borna. Hr. Rent. Gutezeit a. Bromberg.

Goläner Löwe: Hr. Schulrath Romanus a. Schortewitz. Hr. Gutsbeſ.
Schwenke a. Zeundorf. Die Hrrn. Kaufl. Bühne a. Berlin, Rupp a. Düſſel
dorf Hahnemann a. Eſchwege.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Reißner a. Peſth, Niemann a. Querfurt,
Lautſch a. Stettin. Hr. Reg.Feldmeſſer Model a. Wettin. Hr. Stud. theol.
Schleicher a. Göttingen. Hr. Rent. Bergel a. Eisleben.

Schwarger Bär- Hr. Kaufm. Keller a. Magdeburg. Hr. SeifenFabrik. Pe
rutz a. Ballenſtedt. Mad. Schubert a. Wüſtenbrand.

Goläne Kugel Hr. Cantor Kroſt a. Roſtock. Hr. Gaſtwirth Schmidt a.
Querfurt. Hr. Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg a. Wendelſtein.

Magdeburger Rahnhor Hr. Conduct. Wagemann a. Langenſalza. Hr.
Baumſtr. Sletrab a. Frankfurt. Hr. Stud. Rummel a. Leipzig. Hr. Dr.
Schöne a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

iſtdruc 332 52 Par. 332 22 Par. L. 332,80 Par. L. 332,45 Par. L.
Dunſtdruck 2,99 Par. L. 3441 Par. L. 3,65 Par. L. 3,35 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 93 pCt. 51 pCt. 83 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 9,0 G. Rm.5,4 G. Rm. 14,2 G. R. 9,5 G. Rm.

werden für die Städte Cönnern,
fels und deren Umgegend von
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
Delitzſch, Eisleben,
Unterzeichneten gegen l Sgr.

Betrag an Unterzeichnete gezahlt.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.

8. April 1857.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank
gemäß H. 99 der e r vom 5. October 1846.

v a.
29,371,800 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barren

8,175,8002) Kaſſen Anweiſungen

3) Wechſel Beſtänden 45,074,609045 Lombard Beſtände 12,658,2006/219,9005) Staatspapiere verſchiedene re Aktiva n
9 a J i v g.

6) Banknoten im Umlauf e 50,146,900 Thlr.9 Depoſtten Kapitalien 297 9008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 7,393,100

Berlin, den 31. März 1857.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

Wieſen Verpachtung.
Zur anderweiten Verpachtung

1) der in Burgliebenauer Flur gelegenen
a) Oſterwieſe von 47 Morgen 80 DRuthen Größe,

Geleitseinnehmer Wieſe von 5 Morgen 126 Ruthen,
o) der Schaafwieſe von 4 Morgen

2) der in Döllnitzer Flur gelegenen
a) Keiligen oder dürre Wieſe von 7 Morgen,

Vogelſtangen Wieſe von Morgen
3) e endorfer Flur gelegenen Forſtfiskaliſchen Wieſe von 5 Morgen 85

uthen,
für das Jahr 1857 habe ich Termin auf

Dienstag den 21. April Vormittags 10 Uhr
im Richter'ſchen Gaſthofe zu Burgliebenau anberaumt und lade Pachtluſtige
hierzu mit dem Bemerken ein daß die Bedingungen im Termine ſelbſt mitgetheilt
werden.

Schk euditz, d. 1. April 1857. Der Oberförſter (gez.) Rehfeldt.

Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen
PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.

Bekanntmachung.
Um die Verſendung kleiner Geldbeträge zwi

ſchen Preußen und Nord Amerika zu erleich
tern, beſteht ſeit dem 1. Januar 1855 die Ein
eichtung, daß Beträge bis 50 Preutz. Cour.
zur Auszahlung an Adreſſaten in den Vereinig
ken Staaten von Nord Amerika bei den Preu
ßiſchen Poſt Anſtalten eingezahlt werden kön
nen. Die Einzahlung hat auf Grund einer
ledigen Adreſſe zu erfolgen, die den Empfän
ger und deſſen Wohnort mit Angabe des Staa
tes und der County genau bezeichnen muß,
jedoch Mittheilungen für den Empfänger nicht
enthalten darf, da die Adreſſe ſelbſt demſelben
nicht übermacht wird. Auf dieſer Adreſſe muß
der Betrag der baaren Einzahlung mit den
Worten

„Hierauf eingezahlt
vermerkt, die Thalerſumme auch in Zahlen
und Buchſtaben angegeben ſein.

Dem Empfänger muß von der für ihn ge
ſchehenen Einzahlung directe briefliche Mitthei
lung gemacht werden um denſelben zur Em
pfangnahme des Geldes in Amerika zu veran

laſſen. Die r der Veträgean den deſignirten Empfänger in
Amerika erfolgt nicht durch die Poſt,
ſondern durch Vermittelung des Preu
ßiſchen General Conſuls in New

ork worauf die Adreſſaten beſonders auf
merkſam zu machen ſind.

Die Gebühr für die baare Einzahlung be
trägt 1 pro Thaler oder jeden Theil eines
Thalers und iſt ſofort bei der Einzahlung zu
erlegen.

Berlin, den 22. Januar 1857.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Militär Angelegenheit.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bethei

ligten gebracht, daß das diesjährige Kreis Er
ſatzgeſchäft

am 25., 27. und 28. April d. J.
Vormittags 7 Uhr im Locale des
Gaſthofes „Prinz Carl vor demLeipziger Thore hier

ſtatt finden wird.

Es werden daher Behufs Aufſtellung der Mi
litär Liſten:

1) Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
in dem Zeitraume vom I. Januar bis 31.
December 1837 in der Jmmediatſtadt Halle
geboren, erweislich nicht wieder verſtorben und
zur Eintragung in die Stammrolle bis jetzt
noch nicht einzeln vorgeladen und als nicht er
mittelt zu betrachten ſind.

2) Alle diejenigen Heerespflichtigen, welche
außerhalb Halle, jedoch im Jnlande
1887 geboren durch Wohnſitznahme der El
tern oder ſonſtigen Angehörigen hier für domi
cilirt zu betrachten bei welchen jedoch die
Vorlegung des Geburtsſcheines unbedingt er
forderlich iſt.

3) Alle diejenigen jungen Leute, welcheſeit längerer Jeit in irgend einem feſten
GeſindeDienſte, in der Lehre, oder als Ge
ſellen ec. ſich hier befinden, bis zu dem obigen
Termine ſich hier aufhalten werden und außer
halb hieſiger Stadt im Jnlande und zwar:
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 31.

December 1837 geboren ſind,
das 20ſte Lebensjahr bereits überſchritten,

ſich aber noch nicht vor einer Kreis Erſatz
Behörde zur Muſterung geſtellt oder aber

c) ſich zwar geſtellt, über ihr Militärverhält
niß zur Zeit jener frühern Geſtellung wegen
zeitiger körperlicher Unbrauchbarkeit einſtwei
lige Berückſichtigung, aber noch keine feſte
Beſtimmung erhalten haben wobei die
Geburts reſp. Geſtellungs Atteſte vorzule
gen ſind

hierdurch aufgefordert, ſich vom 5. 15.
April e. in den Büreauſtunden in un
ſerem Militärbüregu auf hieſigem Rath
hauſe zur Eintragung in die Stammrolle
zu melden.

Ausgeſchloſſen von dieſer Meldung bleiben
1) Diejenigen 1837 außerhalb Halle gebo

renen Heerespflichtigen, welche ſich nur vor
übergehend in hieſiger Stadt aufhal
ten und mit einem von ihrer heimathlichen
Kreis Erſatzbehörde ausgefertigten Wanderpaſſe
verſehen ſind.

2) Diejenigen 1837 in der Stadt Halle
geborenen, ſowie die ſich hierſelbſt aufhaltenden,
außerhalb Halle im Jnlande geborenen Stu

direnden Gymnaſiaſten ec., welche bereits die
Vergünſtigung zum 1 jährigen freiwilligen Mi
litair Dienſt durch eine Königliche Departe
ments Prüfungs Commiſſton erhalten haben,
als auch endlich
3) Diejenigen Militairpflichtigen, welche als

ein oder dreifährige Freiwillige bereits bei einem
Truppentheile nachgewieſener Maaßen einge
treten ſind, oder aber laut Nachweis vereidigt
worden ſind und ſpäter zur Einſtellung ge
langen.

Dagegen werden alle hieſigen mit bis
zum T. April c. gültiger Wander Erlaubniß
verſehenen Erſatzpflichtigen hierdurch aufgefor
dert, bis zu dem obigen Muſterungs Termine
hierher zurückzukehren, oder aber durch ihre An
gehörigen glaubhaft nachweiſen zu laſſen daß
ſie ſich bei einer andern Kreis-Erſatz-Commiſ
ſion zur Genügung ihrer Militairpflicht gemel
det haben.

Etwaige Geſuche um Zurückſtellung wegen
häuslicher c. Verhältniſſe müſſen ſpäteſtens
bis zum 10. April o. bei uns eingehen, ſowie
überhaupt die qu. Verhältniſſe durch glaub
hafte Atteſte, bei Verluſt der Reklamationsan
ſprüche, nachgewieſen werden. u

Schließlich machen wir noch darauf aufmerk
ſam, daß alle diejenigen Heerespflichtigen, wel
che der vorſtehenden Aufforderung nicht nach
kommen, oder ſich über die unterlaſſene Mel
dung nicht genügend zu entſchuldigen vermö
gen nach den deshalb beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen ihrer etwaigen Reklamations
Gründe verluſtig gehen, und wenn ſie ſpäter
zum Militairdienſt für tauglich befunden wer
den ſollten, ihre Einſtellung vor allen andern
Militairpflichtigen, im Fall ſie aber dienſtun
brauchbar befunden werden eine 3tägige Ge
faängnißſtrafe, event. nach J. 110 des Straf
rechls Beſtrafung zu erwarten haben.

Halle, den 15. März 1857.
Der Magiſtrat.

Eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Keller, Mitgebrauch des Waſchhau
ſes iſt zu vermiethen und zu Johanni zu be
ziehen Frankenſtraße Nr. 2.

Halle, den 7. April 1857.



Neue Herren-Nliocdien
für die Frühjahrs- und Sommer-Saiſon 1857.

Die überaus günſtige Meinung, welche ſich in dem hieſigen und auswärtigen Publikum über die Güte und reſs würdige
Kefüt unſerer Artikel gebildet, iſt ohne Zweifel die Haupturſache des uns geſchenkten großen Vertrauens. Dieſen ſo gewonnenen Ruf dauernd
zu bewahren wird immer das leitende Prinzip unſerer Handlungsweiſe ſein. Die Beſucher unſeres Etabliſſements von je her gewohnt ihre
Wünſche bei uns befriedigen zu können, werden finden, daß in der nun beginnenden diesjährigen Saiſon wir ſelbſt den exorbitanteſten
Anforderungen zu genügen vermögen. Die neueſten und mannigfaltigſten Stoffe für die diesjährigen Herren Moden wurden von uns per
ſönlich in den größten Fabrikſtädten gekauft, und die Modelle der erſten und größten Schneidermeiſter des Jn und Auslandes ſind in un
ſerm Geſchäftslokal zur vergleichenden Anſicht aufgeſtellt. Die nach dieſen Modellen gefertigten Sachen liefern einen neuen Beweis von der
eleganten Arbeit der aus unſern Werkſtätten hervorgehenden Kleidungsſtücke die Preiſe der Gegenſtände ſind an denſelben in deutlichen Zah
len ausgezeichnet. F. ScuLeipzigerſtraße 105/396.

empfiehlt Gardinen, Tüll,Für die diesfährige Saiſon
Linnon, Mull, beſonders preiswürdige, engliſche Shirtings; das

Neueſte in Unterärmel und Negligehauben; Stickereien in geſchmackvoller Auswahl, ſo wie alle
in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen

das Weißwaarengeſchäft von A. Kuckenburg im „goldenen Löwen.
Taubſtummen Anſtalt.

Die Anſtalt wurde mit folgenden Gaben er
freut. Von den Gemeinden Löbnitz b. D.
1 8 Osmünde 2 7 4 9 6
Gröbers 15 15 5 Schwoitzſch 1
9 3 Gottenz 1 5 7 Benndorf 1 Bennwitz 27 6 Parochie
Naundorf bei Landsberg 3 25 Aus
d. Büchſe 1 Aus einer ſchiedsamtl. An
gel. durch d. Schiedsamt Hohen 1 10
Ungen. 10 Bei d. Prüfung 8 20
11 Aus d. Büchſe 5 S. „für arme
Confirmanden“ Poſtzeichen Eilenburg 2
Den Wohlthätern herzlichſten Dank.

Halle, den 4. April 1857.
Klotz.

Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

am hieſigen Orte gelegene Windmühle nebſt
Zubehör zu verkaufen und habe hierzu Ver
kaufstermin auf

Mittwoch den 22. April d. J.
Mittags 11 Uhr

in der Mühle feſtgeſetzt. Kaufluſtige lade ich
hierzu ein mit dem Bemerken, daß die Bedin
nen von jetzt ab bei mir eingeſehen werden
önnen,

Esßleben bei Buttſtedt, d. 1. April 1857.
Paul Ernſt Ellinger.

Zu einer Mineralol und Paraffin
Fabrik, welche baldigſt unter den gün
ſtigſten Verhältniſſen in Betrieb geſetzt
werden ſoll, wird ein Aſſociè mit einem
disp. Kapital von 10 12,000 Thaler
geſucht. Auskunft ertheilt der Kaufm.
Carl Deichmann, Ober- Leipzigerſtr.

Etabliſſement.
Daß ich mich in Lauchſtädt als Stell

machermeiſter etablirt habe, erlaube ich mir
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum ergebenſt anzuzeigen dt meine Wohnung
iſt bei der Wittwe Schmidt, Strohhof.
Lauch ſtädt. Karl Hildebrandt,

Stellmachermeiſter.
Ein Logis von 2 bis 3 Stuben, eben ſo viel

Kammern Küche und Zubehör, nicht zu ent
fernt von der Poſt,
miethen geſucht

Rathhausgaſſe Nr. 13, obere Etage.

1232,000, 8000, 5000, 2 3000, 1500,
800, 500, 300 und 150 Thlr. ſind auszulei
hen durch den Actuar Dancker Schmeer-
ſtraße Nr. 12.
Ein unverheiratheter Oekonom 34 Jahr alt,
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht baldigſt
eine Stelle; auch würde derſelbe die Stelle
eines Aufſehers in einer Fabrik übernehmen.
Gefäll. Adr. werden bei Hrn. L. Boelcke
in Halle, Klausthor Nr. 3 erbeten.
Ich bezahle nur Schulden, welche
ich perſönlich contrahire.

Fulda in Oammendorf.

wird möglichſt bald zu

Dem geehrten auswärtigen Publikum bringe
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heu

tigen Tage den hier in der Rautenſtraße bele
genen Gaſthof

Zum ScChüge
käuflich übernommen habe und empfehle ſolchen
aufs angelegentlichſte mit dem Bemerken, daß
ich ſtets bemüht ſein werde, allen gerechten
Anforderungen aufs prompteſte entgegen zu
kommen.

Nordhauſen, den 1. April 1857.
Ferdinand Vecker.

Amerik. Weizenmehl à Metze 6 und
Scheffel Roggenmehl 14 und 12 99 in der
Ammendorfer Mühle.

Bodenreines gelbes Wachs kauft zum
höchſten Preiſe Herm. Reußner.

Stroh Verkauf.
Bei dem Oekonom Helbig in Wettin

ſind circa
50 Schock langes Roggenſtroh à 3
25 Schock Gerſtenſtroh à 2
30 Schock Haferſtroh und krummes Roggen

ſtroh à 1 zu verkaufen.
Wettin, d. 8. April 1857.

Helbig.
Gute Rappskuchen hat noch abzulaſſen

Franz Roth in Wettin.
Eine hochtragende Schilbe ſteht zu verkau

fen Nr. 7 in Hohenweiden.
Hunde werden geſchoren, gewaſchen und

dreſſirt vor dem Steinthor Nr. 1.

Anstellungs- Gesuche
Rinige Oekönomie Verwalter, auch

Volontär's sowie Wirthschafterinnen,
Molkenmamsells etc. suchen Sofort resp. 2u
Johannis Engagements. Nähere Auskunft
durch Fr. Pielert in Magdeburg

Einige junge Leute, die Luſt haben die Fei
lenhauerei zu erlernen können unter ſehr an
nehmbaren 7 in die Lehre treten bei

F. A. Schmidt S Sohn,
Landwehrſtraße Nr. I.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Seilermſtr. Th. Ebert Leipzigerſtr. Nr. 78.

Ein tüchtiger CigarrenSortirer, ſo wie ei
nige CigarrenkiſtenBekleber, die womöglich
ſchon in Cigarrenfabriken gearbeitet haben, fin
den Beſchäftigung bei

GHeynig S Sachtler,
Bauhof Nr. 3.

Einen Lehrling ſucht der Barbier
A. Otto.

Landsberg, den 6. April 1857.
Ein Kellnerburſche wird geſucht im

Gaſthaus „Zum 3 Königen.“
Eine Wirthſchafterin, nicht von hier, mit

den beſten Atteſten verſehen, welche in allen
häuslichen und weiblichen Arbeiten, ſowie in
der feinern Küche die beſten Erfahrungen be
ſitzt, ſucht hier oder auswärts recht bald ein
Unterkommen. Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Georginen in 100 ſchönen Sorten ſo
wie ein Sortiment großblumiger Verbenen
in 50 Sorten, gute Nelkenſenker und
ſchöne Stiefmütterchen, grüne Pome-
ranzen empfiehlt im Einzelnen und Ganzen
billigſt C. Baer, Jägerplatz Nr. 4.

Giur am.
echt peruan., bei

Hermann Reußner.
Echten Guano unter Garantie,

beſtes Patent-Wagenfett
billigſt bei J. G. Heſſe in Bruckdorf.

Backwaaren alle in ſchönſter Qualität
zu billigſten Stadt Preiſen empfiehlt

J. G. Heſſe in Bruckdorf.
e Fre re h bekannter Güte

von Hrn. Frohberg hat ſtets vorräthig
J. G. Heſſe in Bruckdorf

Von den früheren ſo beliebten Paquet
Tabacken, à 5, 8, 10 u. 12 pr. W habe
ich jetzt wieder und verkaufe davon jedes Quan

tum. Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipzigerſtraße 91

Einkaufvon Lumpen Knochen, Eiſen, Kupfer, Blei,
Zinn, Zink, Meſſing u. dergl. große Brau
hausgaſſe Nr. 2.

Eine junger Kaufmann von nicht unange
nehmen Aeußern ſucht auf dieſem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege, wegen gänzlichen Man
gels an Damenbekanntſchaft, eine Lebensge

fährtin. e eEs wird weniger auf Vermögen und Schön
heit, als auf eine angemeſſene Bildung und
guten moraliſchen Charakter geſehen.

Die ſtrengſte Verſchwiegenheit wird zuge
ſichert, Zwiſchenhändler werden verbeten.

Diejenigen Damen, welche Vertrauen zu
mir faſſen können, belieben das Nähere unter
Adreſſe A. W. S. poste restante Halle
niederzulegen.

Concerte in Merſeburg,
gegeben von den Geſchwiſtern

Brechsle ram 2ten Oſterfeiertag Nachmittag von 3 Uhr
an auf der Funkenburg (im Salon),

und Abends von 71 Uhr an im Schießhaus.
Programm an der Kaſſe Entree 2

Bahnhof Schkeuditz.
Am Zten Oſterfeiertag Nachmittag

Letztes Vokal- und Jnſtrumental-
Concert

der Geſchwiſter Brechsler
auf ihrer Durchreiſe nach Holland.

Anfang 4 Uhr. Entrée 2 a. Perſon.
J

Marktberichte.
Halle, den 7. April.

Das Geſchäft ſtill und die Preiſe in flauer Haltung.
Weizen 55 64 Roggen 40— 44 Gerſte 39
41 Hafer 21 23
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